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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
A MONTHLY

LE CERCLE
THE CIRCLE
Februar 1966 Nr. 2 XXXIV. Jahrgang/Année/Year

Zeichnung: Rico, Zürich

SONETT
von D. D. Dumas

Vor wenigen Wochen noch hab' ich gelacht,
Wenn an der Bar ein guter Freund mich drängte,
Mich loszustürzen auf die Liebesjagd,
Damit der Ring der Einsamkeit sich sprengte.

Ich trank am Zink mein Bier bis in die Nacht,
Mich ekelnd vor dem blöden Liebesreigen.
Gleichgültig tat ich, war auf Spott bedacht;
Die guten Freunde um mich hiess ich schweigen.

Ein Streichholz glomm, die Zigarette brannte,
Die Seele hinter fremdem Aug' mich bannte,
Denn Seelen, einsam, sind sich doch zu eigen.

Und als mein Herz in schnellem Vogelflug
Mich an der Bar zu höchstem Himmel trug,
Da lernte ich mich vor der Liebe beugen.

Uebertragung von Ernst Ohlmann

Mit freundlicher Erlaubnis
der amerikanischen Zeitschrift "ONE", Nov. 1964

entnommen.
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